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Zuckerzoll und Gemeinwohl
Die Zuckerſteuer ergiebt nach amklichen Mittheilungen in den

erſten acht Monaten des laufenden Etatsjahres 25 Millionen
weniger Einnahmen als in der gleichen Zeit des Vorjahres
Natürlich wird dies von agrariſcher Seite wiederum dazu
benntzt den Verbrauch der künſtlichen Süßſtoffe als die Urſache
des Rückganges des Zuckerverbrouchs hinzuſtellen und mit er
nenter Macht zu verlangen daß der Süßſtoffkonſum durch eine
möglichſt prohibitive Steuer eingeſchränkt werde Es iſt nur
merkwürdig daß bis zum Jnkrafttreten des Zuckerkartells trotz
ſteigenden Verbrauchs künſtlicher Süßſtoffe auch der Zucker
verbrauch ſtändig geſliegen iſt

Von den Agrariern und Zuckerproduzenken wird dabel lantes
Klagegeſchrei darüber erhoben daß die Zuckerpreiſe noch nie ſo
niedrig geweſen ſeien wie heute nur der dentſche Konſument
merkt von dieſen geſunkenen Zuckerpreiſen nicht das geringſte

Anfang 1900 würde die gangbarſte Sorte weißer ge
mahlener Zucker in Schleſien mit 22,75 M pro 50 Kg ge
handelt Sie ſtieg dann infolge des mehr und mehr perfekt
werdenden Kartells auf 25 und als dieſes Anfangs Oktober
ſeine Thätigkeit begann ſetzte es den Preis ſofort auf 27 M
feſt um ihn ſucceſive weiter bis auf 28,35 M zu erhöhen
auf welchem Standpunkt er ſich vom März bis Auguſt 1901
hielt Jnfolge der Zuckerbaiſſe am Weltmarkt und der hohen
Jnlandspreiſe war aber trotz des enormen Schutzzolles von
10 M pro Centner über die Verbrauchsabgabe hingus die
Einfuhr franzöſiſchen Zuckers nach Weſtdentſchland möglich ge
worden und das Kartell ſah ſich daher veranlaßt im
September 1901 den Prets auf 27 M 471 Pfg zu er
mäßigen um dann mehrfache zum Theil ganz unerwartete und
den Zuckerhaudel ſchwer ſchädigende willkürliche Erhöhungen
und Ermäßigungen vorzunehmen heute hält ſich der Preis auf
27,35 M

Für Prima Würfelzucker wird jetzt außerdem 2 M mehr
pro Centner verlangt ſo daß die Zuckerpreiſe für dieſe Sorten
ſich in Oberſchleſien ſo hoch ſtellen daß trotz des rieſigen Ein
gangszolles öſterreichiſcher Würfelzucker dorthin gelangen kann
eine eigenthümliche Jlluſtration zu der Behauptung des der
Zuckerinduſtrie ſo naheſtehenden Abgeordneten Dr Paaſche daß
der Zuckerzoll im Preiſe nicht zum Ausdruck käme

Bei dem heutigen Rohzuckerpreis von 7,35 M frei ſchleſi
fcher Fabrik und den Raſſinationskoſten einſchließlich des
Nutzens der Raffinerien von 2,25 M würde ſich ein Zucker
preis für RNaffingde von 9,60 M ergeben und zuzüglich
10 M deutſcher Konſumſtener von 19,60 M Dieſe 19
bis 20 M würden alſo ohne das Beſtehen des Kartells heute
für weißen gemahlenen Zucker gezahlt werden wofür indeſſen
heute 27,35 M gezahl werden müſſen Da der Jnlandskonſum
auf 15 Millionen Centner zu ſchätzen iſt ſo werden dem
deutſchen Volke ca 115 Millionen abgenommen wovon den
Zuckerfabriken die eine Hälfte den Raffinerien die andere
Hälfte des Raubes zufällt

Die Rübenbauer erhalten von dem Karlell 90 Pfg für den
Centner Rüben und jetzt nachdem ſie allerdings im Jahre 1901
mit 92 bis 95 Pfg pro Centner abgeſchloſſen hatten müſſen
ſie ſich mit 70 bis 80 Pfg begnügen Namentlich gilt dies
letztere von den kleineren rübenbauenden Grundbeſitzern die an
den Zuckerfabriken nicht direkt betheiligt ſind Die größeren
Rübenbanern die meiſt Antheile an den Fabriken beſitzen
werden natürlich etwas beſſer behandelt Jmmerhin ſind auch

Nachdrug verboten

Deutſche Eldoradofahrer in Venezuela
Von C Holſtein Leipzig

Im Jahre 1529 kannten die Spanier nur die Küſtennumriſſe
des heutigen Venezuela Am Oſtufer des Golfs von Maracaibo
lag damals nur eine kleine Niederlaſſung Coro genannt Vor
ihr erſchien zu Anfang des genannten Jahres eine Expedition
die von dem Deutſchen Ambroſins Alfinger geführt wurde
Sie ſollte das unbekannte Land für die ſpaniſche Krone er
obern und es alsdann als Lehen bewirthſchaften Alfinger
baute die kleine Niederlaſſung aus und errichtete dabei den
Branch der dortigen Jndianer nachahmend Pfahlbauten Die
neue Stadt erinnerte wohl an Venedig und der Führer
nannte ſie Klein Venedig Venezuelga welcher Name ſpäter auf
das ganze Land ausgedehnt wurde Damit begann eine Reihe
ſchwieriger und opferreicher Expeditionen die von Deutſchen in
die Waldwildniſſe Südamerikas unternommen wurden Un
willkürlich denken wir heute an jene verſchollenen Kämpfe
zurück da Venezuela ſeinen Verbindlichkeiten gegen Deutſche
nicht nachkommen will und da es verlautet das Deutſche Reich
werde im Nothfalle einen Hafen des Landes beſetzen

Ambroſins Alfinger ein Sproß einer angeſehenen Ulmer
Patrizierfamilie ſtand im Dienſte der Welſer von Augsburg
und war als ihr Agent am ſpaniſchen Hofe thätig Die
großen Schätze die Cortez in Mexiko erbentet haltte weckten in
ihm die Unternehmungsluſt und er brachte einen Vertrag zu
ſtande lant welchem Kaiſer Karl V den Landſtrich vom Cabo
de la Vela bis Cabo de Maracapang den Welſern als Lehen
verpfändete Das Gebiet mußte allerdings erſt erobert werden
und Goldgewinnung war das Hanptzieſ Dementſprechend
waren die Welſer verpflichtet binnen zwet Jahren dret
Feſtungen anzulegen und mindeſtens fünfzig deutſche Bergleute
nach Südamerika zu ſchaffen

Damals vor nahezu vierhundert Jahren war die Kolonial
politik von der heutigen weſentlich verſchieden Die Aus
wanderer ſetzten nicht ihre Hoffnungen auf Pflug und Spaten
ſondern mehr auf Büchſe und Schwert Entdeckungen arteten

ſie wie der Abgeordnete Gothein im Reichstag bereits erklärte
von den Raffinerien über den Löffel barbirt worden

Von dem unſinnigen Schutzzoll auf Zucker hat demnach
die Landwirthſchaft gar keinen Nutzen der Konſument den
ſchwerſten Schaden und die Reichskaſſe einen unerhörten
Ausfall denn abgeſehen von der Verringerung des Konſums
durch das Hochhalten der Preiſe muß ſie für den geſteigerten
Export auch mehr Ausfuhrprämien zahlen die allein für die
in den erſten 11 Monaten des laufenden Jahres mehr ans
geführten 2,610,000 Centner Rohzucker 4,63 Millionen Mark
ansmachten Wie lange wird das Reich eine derartige un
glaubliche Schädigung ſeiner Finanzen ſich gefallen laſſen wie
lange wird es den Zuckerbaronen dieſe Ausbeutung der Kon
ſumenten geſtatten Freilich im Zolltarif iſt man beſtrebt
dieſe Zuſtände zu verewigen dort heißt es zu einer Aenderung
des Zuckerzolls liegt ein Anlaß nicht vor

Die Einſchränkung des Zuckerkonſums durch die Ver
theuerung iſt aber ein warnendes Zeichen für die deutſchen
Viehzüchter und Milchproduzenten Wenn man dem Volke
die Lebensmittel vertheuert ſo muß ſich dies am Verbrauch
gerade der werthvolleren unter ihnen rächen dann wird der
deutſche Bauer freilich hohe Viehzölle haben aber der Ver

Nutzen ſondern nur Schaden haben wird h

Deutſches Reich
Zur wirthſchaftlichen Kriſe

äußert ſich jetzt auch die Korreſpondenz der Centralſtelle für
Arbeitsmarktberichte die von dem bekannten Privatdozenten
Dr Jaſtrow geleitet wird und ſchon mehrfach recht zutreffende
Urtheile abgegeben hat Sie iſt entgegen der Anſicht des
Reichsbankpräſidenten Koch daß der Gipfelpunkt der Kriſe
bereits überſchritten ſei und die Welle des Wirthſchaftslebens
wieder nach oben zu fluthen beginne der Meinung daß der
Leiter des erſten Geldinſtituts im Reiche doch allzu opti
miſtiſch geurtheilt habe denn ſie ſchreibt

Auf dem Arbeitsmarkte auf dem ſich jede noch ſo leiſe
Beſſerung der Jnduſtrie in einer Vermehrung der beſchäftigten
Hände zeigt iſt von ſolchen Anzeichen bis je tzt nichts
zu merken Die Belebung im Textilgewerbe iſt vorhanden
aber ſie rührt lediglich von dem Eingauge der alljährlich um
dieſe Zeit erfolgenden Aufträge her Auch im Vorjahre hat
um dieſelbe Zeit eine gleiche Belebung den gleichen Jrrthum
hervorgerufen Mag das Geſchäft noch ſo ſehr darnieder
liegen der größere Theil jener Aufträge muß hereinkommen
und beſchäftigt dann auf Wochen und Monate hinaus einen
großen Theil der vorhandenen Betriebe einigermaßen Auch
wird die gewerbliche Lage überwiegend nur nach dem Stande
der Großbetriebe beurtheilt Nun iſt es den gut fundirten
Großbetrieben faſt in allen Gewerbszweigen gelungen
verhältnißmäßig günſtig über das Jahr 1901 hinweg
zukommen und namentlich auf Koſten der mittleren
und kleineren Werke ſich Aufträge für 1902 zu ſichern
Jn der Eiſeninduſtrie ſtehen z B diejenigen Betriebe
die ihr Rohmaterial ſelbſt erzeugen bis zu einem hohen Grade
unberührt von den Folgen der Kriſe da Von der Vertheue
rung der Rohſtoffe nicht betroffen vermögen ſie mit den
niedrigen Fabrikatpreiſen immerhin noch zu beſtehen ſie ver

drängen die mittlere und kleine Konkurrenz aus dem Markte
und erweitern dadurch noch ihren Abſatz Um ſo ungünſtiger
ergeht es daher den mittleren und kleinen Betrieben Dieſe
Erſcheinung wiederholt ſich wenn auch in anderer Form in

brauch wird ſo rückgängig ſein daß er von denſelben keinen

Betracht ſo iſt gerade die ſich bemerkbar machende Beſſerung
im Großgewerbe vielfach mit einem weiteren Daprerlre7
der mittieren und kleinen Fabriken verbunden Da aber die
Zahl der Eriſtenden die an die letztgenannten Betriebe ge
knüpft ſind abſolut genommen noch größer iſt als die Zahl
der Arbeiter im Großgewerbe ſo wird man bei der
Beurtheilung der zukünftigen Geſtaltung des Wirthſchafts
lebens auch den Geſchäftsgang dieſer Mitlel und Kleinbetriebe berückſichtigen müſſen So ſprechen die neueſten
Betriebsergebniſſe einiger der größten Brauereien Deutſch
lands entſchieden für einen guten Geſchäſtsgang der
Durchſchniit dürſte aber gleichwohl ſchlecht ſein weil die
mittleren und kleineren Betriebe ſo gut wie allgemein zu
klagen haben Günſtig iſt der Geſchäſtsgang in der Papier
ſabrikation in der chemiſchen der Porzellan Glas und ein
zelnen Theilen der keramiſchen Jnduſtrie Dies hängt damit
zuſammen daß die Kriſis diesmal ungleichmäßig verläuftNicht nur in Metallen und Maſchinen iſt der Geſchäftsgang
nach wie vor ungünſtig ſondern auch im Bexgbau und hier
hat er ſich ſeit Neujahr noch verſchlimmert Die hre
Kriſis iſt keine Schwindelkriſis die von Bankerott zu
Bankerott beurtheilt werden kann Sie trägt den Charakter
einer Produktions und Abſatzkriſis Die Ueber
füllung des Marktes hat ein Herunkergehen der Preiſe be
wirkt Jndem die Jnduſtrie mit einem Herabſetzen der Löhne
oder einer Einſchränkung der Arbeitszeit zu folgen ſuchte hat

ſie nothwendigerweiſe die Kaufkraft der breiten i en des
d Volkes geſchwächt Wenn die Preiſe der Rohſtoffe und

Fabrikate ſo weit geſunken ſind daß ſie der verminderten
z Kaufkraft entſprechen dann iſt der Tiefpunkt erreicht von dem

aus ein Aufwärtsſteigen beginnen wird Dann wird man
auch ſagen können daß das Schwerſte überſtanden ſei
Früher aber nicht

Wir möchten meinen es läge in beiden Anſchauungen in denen
Dr Koch s wie Dr Jaſtrow s etwas Richtiges Die Kriſis iſt
ſeit einiger Zeit ſtabil d h von einer weiteren Verſchärfung
iſt nichts zu bemerken geweſen und es hängt jetzt in der Haupt
ſache wohl nur noch von der Geſtaltung des Ausblicks auſ die
Zukunft ab ob ſie ſich bald ganz verflüchtigen ſoll Beſteht erſt
Gewißheit über die künftige Zollpolitik der Regierung ins
beſondere darüber ob es zum Abſchluß neuer Handelsverträge
kommt dann wird auch der Druck bald überwunden ſein der
jetzt ſo lähmend auf unſer ganzes Erwerbsleben wirkt

Centrum und Agrarier
Das Verhältniß zwiſchen dem Centrum nnd den Agrarkern

wird täglich feindſeliger trotzdem ſich beide Parteien zu einem
guten Theil noch immer auf denſelben zollpolitiſchen
Wegen begegnen Voller Vertrauensſeligkeit hatte man im
Centrum den agrariſchen Lockungen Folge geleiſtet und muß
nun ſehen wie die Willfährigkeit an der Zerſtörung der
Caprivi ſchen Handelsvertragspolitik mitzuarbeiten ſich in den
eigenen Reihen bitter rächt Die Centrumsagrarier die eben ſo
unerfättlich ſind wie ihre Geſinnungsgenoſſen aus den Reihen
der anderen Parteien beginnen jetzt wo ſie merken daß ihre
engeren Parteigenoſſen nicht weiter mitthun wollen mobil zu
machen gegen die eigenen Parteigenoſſen und warnen bereits die
Bauern vor dem Eintritt in den vom Centrum ſo ſehr prote
girten Volksverein für das katholiſche Deutſchland Auf der
letzten Verſammlung des Rheiniſchen Bauernvereins iſt man
ſogar ſo weit gegangen den hervorragenden Centrums
abgeordneten Müller Fulda zu den Freiſinnigen zu verweiſen
was allerdings von dem Vorſitzenden zurückgewieſen wurde
aber ein Beweis dafür iſt daß das Centrum trotz all ſeines

anderen Jnduſtriezweigen Zieht man dieſen Geſichtspunkt in

helfen konnte Er verſügte über 80 Reiter und 400 Fuß
knechte in beſter Ausrüſtung und mit dieſer für die Neue
Welt bedeutenden Streitmacht unternahm er ſeine Züge in
das Jnnere des Landes Er fand zwar Gold im Beſitze der
IJndianer aber leicht konnte er es nicht erbeuten denn die
Eingeborenen waren kriegeriſchen Sinnes ein wild bös und
hinterliſtig Volk, welche die begehrlichen Fremden mit ver
gifteten Pfeilen beſchoſſen und die Kriegsgefangenen beim
Siegesmahl verzehrten Auf ſeinem erſten Zuge durchbrach
er den Urwaldgürtel hinter dem er ein beſonders reiches
Goldland vermuthete und gerieth in öde unwirthliche Hoch
thäler Das Wild war hier ſelten und als Verbündete der
Jndianerhaufen ſtellten ſich Hunger Fieber und Kälte ein Der
Tod hielt eine reiche Ernte unter der erſchöpften Mannſchaft
und mit den Reſten ſeiner Schaar mußte Alfinger aus dieſen
Thälern des Elends fliehen Am 3 Mai 1530 kehrte er

nach Coro zurück Schlimmer noch erging es ihm auf derzweiten Expedition die er nach Jahresfriſt unternahm Jn

den Thalſchluchten von Chingcoka die nach ihm Valle de
Ambroſio benannt wurden lieferte er den Jndianern ein
Gefecht Dabet wurde er durch einen Pfeil am Halſe ver
wundet und ſtarb nach drei Tagen Seine Gefahrten be
gruben ihn unker einem Baumrieſen und ſchnitten in die Rinde
eine Grabinſchrift ein

Mit gleichen Schwierigkeiten hatte ſein Nachfolger Georg
Lohemuth von Speier zu kämpfen Auch ſein Sinn war auf
Entdeckungen und Erobernungen gerichtet Mit 100 Reitern
und 300 Fußknechten brach er im Jahre 1536 von Coro auf
überſchritt den Tocujo und die im Süden gelegenen Berge
und drang als erſter in das Stromgebiet von Orinoko ein
Mehr aber als feindliche Indianer verlegten ihm reißende
Ströme Hunger und Fieber den Weg Jaguare waren ſo
häufig und wild daß ſie ſelbſt bei Tageslicht Pferde raubten
Mit den Ueberreſten ſeiner Expedition kehrte Hohemuth im
Mai 1538 nach Coro zurück und ſtarb hier nach zwei Jahren
als Statthalter von Venezuela eines natürlichen Todes wie
die einen berichten nach Ausſage anderer von ſpaniſchen
Menterern ermordet

nur zu leicht in Raubzüge aus Ambroſius Alfinger war ein
Kind ſeiner Zeit und auch er litt um mit Cortez zu ſprechen Wegen ſeines langwallenden röthlichen Bartes f

Glücklicher war Nikolaus Federmann der Dre aus Ulm

Entgegenkommens gegen das Agrarierthum bei den agrariſchen

an einer Herzkrankheit gegen die nur Gold als Heilmittel den Soldaten den Beinamen Capitän Barba Roxa Er
war zweimal in Venezuelg das erſte mal diente er noch unter
Alfinger Nach ſeiner Rückkehr nach Deutſchland hat er die
Geſchichte ſeiner erſten Reiſe geſchrieben die ſpäter im Jahre
1657 gedruckt wurde Das Buch führt den Titel Jndianiſche
Hiſtoria eine ſchöne kurzweilige Hiſtorig Nikolaus Feder
mann s des Jüngeren von Ulm erſter raiſe ſo er von
Hiſpanig und Andaloſig aus in Jndiens des Ocegniſchen
Mörs gethan hat und was ihm allda begegnet bis anf ſeine
iſt in Hiſpanien auf s kürzeſt beſchrieben ganz luſtig
zu leſen

Luſtig iſt nun die Geſchichte durchaus nicht und glatt iſt
auch Federmann s zweite Expedition nicht abgelaufen Mit
ieſer ſollte er Georg Hohemuth Hilfe bringen aber ſo ganz

im Charakter der damaligen Entdecker beſchloß er den Be
drängten ſeinem Schickſal zu überlaſſen und wandte ſich
anderen Gebieten zu in denen er neue Erobernugen zu machen
hoffte Er zog ſüdwärts die Anden entlang Nach vielen Be
ſchwerden erreichte er endlich die reich bevölkerte Ebene von
Santa Fé de Bogota aber wie groß war ſeine Ueberraſchung
als er hier zwei Spaniern Sebaſtian Queſada und Sebaſtian
Belalcatzar begegnete die an der Spitze beſonderer Expeditiouen
hier gleichfalls eingetroffen waren und um die Priorität der
Entdeckung ſtritten Federmann war nun der Dritte im
Streite der unter den Parteien nicht beigelegt werden konnte
Das neue Land kaufte man das Königreich von Neun Granada
und die drei Entdecker zogen zuſammen an die Küſte und
ſchifften ſich dort nach Spanien ein um die königliche Ent
ſcheidung anzurufen Sie ſiel für Federmann ungünſtig aus
und erbittert zog er ſich von weiteren Fahrten zurück

Jn Venezuela hatte inzwiſchen das Goldfieber ſeinen Höhe
punkt erreicht Es war ein Phantom entſtanden das zahlreiche
Opfer fordern ſollte das Märchen vom Dorado Nördlich von
Santa Fé de Bogota liegt der Gebirgsſee Guatavita Er
war eine heilige Opferſtätte der umwohnenden Chibchaindianer
Zu gewiſſen Zeiten verrichteten hier fromme Leute der Sonnen
gottheit Opfer indem ſie Goldſchmuck und Edelſteine nament
lich Smaragde in den See verſenkten Beſonders ſelerlich ge
ſtalteten ſich die Opfer beim Reglierungsantritt eines neues
Kaziken Er wurde am Ufer von den Prieſtern mlt einer

ihrte er unter klebrigen Erde am ganzen Leibe beſchmiert und mit Goldftand
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Katholiken ſlark in Mißkredit gerathen Die Centrumspreſſe
ſoweit ſie ihr Heil noch im Zuſammengehen mit den katholiſchen
Gewerkſchaften ſieht rächt ſich dadurch daß ſie ihre Leſer vor
den Agrariern dringend warnt So ſchreibt die Köln Volls
zeitung beiſpielsweiſe in einem Leitartikel zur Charakteriſtik des
Bundes der Landwirthe

Derſelbe iſt am katzenfreundlichſten Er erklärt der
Bruder Katholik ſei ihm ebenſo lieb wie der Bruder Proteßtant
ihm komme es nur darauf an daß man ſeine wirthſchaftlichen
e unterſtütze und Geld in ſeinen Beutel thue Man

une doch ſagt er ein guter Katholik und auch ein guter
Bündler ſein Jm einzelnen Falle iſt das nicht zu beſtreiten
es ſind auch ſchon mehrfach preußiſche Leutnants in die
ruſſiſche oder die engliſche Armee eingetreten und dabei gute
Deutſche geblieben aber im allgemeinen empfiehlt ſich doch
u Praxis nicht denn es handelt ſich im weſentlichen nicht

arum was der Bund der Landwirthe jetzt anſtrebt und heute
auf ſein Programm ſchreibt ſondern um eine Loslöſung
der dem Bunde beitretenden Katholiken von der politiſchen
Organiſation des Centrums Niemand kann zweien
Herren dienen wer ſich den Herren Röſicke und Hahn er
ken hat iſt als politiſcher Streiter für uns verloren
ie Bündler treten aber P deshalb in religiöſer Be

ziehung meiſt ſo n weil ſie ſich ſagen daß es zu
nächſt darauf ankommt die Katholiken zu ködern das er
reicht man nicht durch Schimpſworte ſondern durch Liebens
würdigkeit und der Landbund denkt Haben wir ſie erſt in
unſere Armee eingeſtellt dann werden wir ſie mit der Zeit
ſchon weiter drillen und erzichen

Die Köln Volksztg hat recht aber ſie hätte das früher ein
ſehen ſollen und können und nicht erſt dazu beitragen dürſen
innerhalb den eigenen Partei den agrariſchen Jdeen den Boden
zu bereiten Die Geiſter die das Centrum rief wird es jetzt
ſchwerlich wieder los werden auf der anderen Seile aber
beginnen die katholiſchen Arbeiter ihren Unwillen über die
Haltung der Partei in der Zollfrage immer deutlicher zum
Ausdruck zu bringen ſo daß die Herren von der ausſchlag
gebenden Padtei ſich jetzt ſo feſt zwiſchen zwei Thüren ge
klemmt haben daß ſie ohne Schaden an ihrem Anſehen kanm
wieder aus dieſer verzwickten Poſition heraus können

Politiſches
Die mehrfach erwähnte und wie im heutigen Morgenblatte

mitgetheilt inzwiſchen ſeitens ihres Urhebers modifizirte Aeuße
rung des Centrumsabgeorducten Pingen über Leute im
Miniſlerium, die durch großen Landbeſitz in Amerika an dem
Zolltarif intereſſirt ſeien zielt wie der Reichsbote in
Erfahrung gebracht haben will gegen den jetzigen Geh Ober
Regierungsrath im Handelsminiſterinm Wendelſtadt Dieſer
ſei Theilhaber eines von ſeinem Bruder vor 10 bis 12 Jahren
erworbenen allerdings meilenweiten man ſprach von 22 Quadrat
meilen Beſitzthums in Argentinien auf dem ſie neben dem
Betriebe der Viehzucht deutſche Muſterwirthſchaften eingerichtet
haben Nach den von dem Gewährsmann des Reichsboten
eingezogenen Erkundigungen ſoll jedoch der Getreidecxport der
Familie Wendelſtadt aus Argentinien zur Zeit noch recht un
bedentend ja faſt gleich Null ſein

Jm preußiſchen Herrenhauſe hat Graf Mirbach den
Antrag geſtellt die Regierung möge demnächſt beiden Häuſern
des Landtags einen die Herabſetzung des Fidei
kommißſtempels betreffenden Geſetzentwurf vorlegen
Da den Junkern die weitere Ausbildung des Fideikommißweſens
ſehr am Herzen liegt ſo kann es weiter nicht wunder nehmen
daß ſie dieſe durch die angeſtrebte Maßnahme möglichſt er
leichtert zu ſehen wünſchen

Volkswirthſchaftliches
Das ſächſiſche Miniſterium des Jnnern hat der

Gewerbekammer in Leipzig auf eine Eingabe geantwortet
daß die Regierung bereits in Ausſicht genommen habe die
Einfuhr lebender Schweine aus Oeſterreich
Ungarn unter den nöthigen Schutzmaßregeln wieder zu
zulaſſen daß jedoch der Reichskanzler den Wunſch
geäußert habe dies ſo lauge noch auszuſetzen bis das
Ergebniß der von ihm in dieſer Angelegenheit mit der preußiſchen
landwirthſchaftlichen Verwaltung gepflogenen Erwägungen mit
getheilt worden Auch in den Kreiſen der ſächſiſchen Land
wirthe verhält man ſich nicht mehr durchweg ablehnend
So hat der Vorſitzende des Landwirthſchaſtlichen Kreisvereins
im Voigtlande auf eine Anfrage der Kreishauptmannſchaft
Zwickau erwidert ſofern die geſetzlichen ſanitären Maßregeln
nicht außer acht gelaſſen würden möge die Kreishauptmann

ſchaft um den Wünſchen der Stadtverwallung zu entſprechen
immerhin eine auf Zeit bemeſſene Zulaſſung lebender Schweine
in die Schlachthöfe geſtatten

Kirche und Schule
Wie recht man daran thut an dem Zuſtandekommen eines

engeren Zuſammenſchluſſes der evangeliſchen Landes
kirchen in Deutſchland zu zweifeln lehrt auch die recht gemiſchte
Anfnahme der die Anregungen des Kaiſers in den orthodox d
kirchlichen Kreiſen begegnen Stöcker der ſtets das Bedürfniß
empfindet überall mitzuſprechen veröffentlicht in ſeiner Deutſch
Evangeliſchen Kirchenztg einen Rückblick über die Entwicklung
der Kirche der Reformation in dem er die leitenden Kreiſe

der Konnivenz gegen die Jrrlehren theologiſcher Profeſſoren
beſchuldigt und zum Schluſſe in die elegiſche Klage ausbricht

Was ſoll aus dieſem Zuſtand der Dinge werden Einheit
und Reinheit der Lehre ſind für die Kirche ebenſo wichtig wie
Rath und Thatkraft gegen ihre Feinde Beides will man in
den leitenden Kreiſen der Kirche nicht Theologiſche Jrr
lehren ſtattet man ohne Bedenken mit der Autorität aus
die in der Beruſung durch die Staatsregierung und in der
Zuſtimmung der Kirchenbehörden liegt Man bedenkt nicht
daß man dadnrch die bekenntnißwidrige Stellung theologiſcher
Lehrer ſtärker macht als ſie von Natur iſt Jenes Bedenken
fehlt heute der weltlichen wie der geiſtlichen Obrigkeit Jn
den Tagen von David Strauß wollte das demokratiſche Volk
von Zürich keinen radikal umſtürzenden Profeſſor bernufen
wiſſen Heute beruft die kirchlichſt geſinnte Obrigkeit
radikale Leugner aller Heilsthatſachen und rückſichtsloſe
Zerſtörer der kirchlichen Bekenntniſſe Das iſt der Weg zum
Abg rund aber man ſieht das nicht

Die Dentſch Evang Kirchenztg enthält ferner unter der Rubrik
Kirchliche Chronik folgende kurze Notiz deren Tendenz ohne

weiteres erſichtlich ſein dürfte
Köln Am 5 Jannar nahm hierſelbſt der Kronprinz

an einer Sitzung der Großen Karnevals Geſellſchaft
theil Daß Papſt Leo XI I in ſeiner Jugend den Karneval
geſchätzt nimmt nicht wunder daß aber der deutſche Kron
prinz an dem Treiben theilgenommen iſt ſchwer hier ſcheint
in dem Text das ergänzende Zeitwort zu fehlen Der evan
geliſchen Kirche wird man bei ihrem ſchweren Kampfe gegen
dieſes volksverwüſtende Vergnügen am Eingang der
Paſſionszeit ſpäterhin ſtels das Vild entgegenhalten das
unſeren Kronprinzen am Herrentag im Narrentreiben zeigt

Was ſoll das
Die wegen des juriſtiſchen Studiums in Preußen

geplanten Aenderungen haben ſoweit ſie die leber
tragung des Rechtes zur Vorbereitung für das Studium auch
auf die Realgymnaſien und Oberrealſchulen vorſehen
nach Anſicht maßgebender Kreiſe mehr eine prinzipielle
als eine praktiſche Bedeutung Man glaubt in dieſen Kreiſen
daß nach wie vor diejenigen die das Studium der Rechls
wiſſenſchaft wählen ſchon des Griechiſchen wegen den Beſuch
eines Gymnaſiums dem einer anderen Anſtalt vorziehen werden
Die beabſichtigte Verlängerung der Studienzeit auf Koſten der
bisher auf den ſogen praltiſchen Vorbereitungsdienſt verwandten
rechtfertigt ſich durch die Erfahrung daß die weitgehende Be
ſchäftigung in letzterem mit Protokollſchreiben nicht dazu an
gethan iſt die praktiſche Vorbereitung der Referendare erheblich
zu fördern Jm übrigen darf angenommen werden daß ſich
den ſür Preußen in alt genommenen Schritten auch die
anderen Einzelſtaaten anſchließen werden Schon der Wunſch
auf ihren Landesuniverſitäten den Zuzug aus Preußen nicht zu
verlieren dürfte hierfür mitbeſtimmend ſein

Verwaltung und Rechtspflege
Der Bremiſche Bevollmächtigte zum Bundesrath

Senator Dr Pauli hat wie die Elberf Ztg mittheilt
wegen der bereits beſprochenen unrechtmäßigen Verhaftung
und unwürdigen Behandlung des Elberfelder Kaufmanns
Kulenkampff der Bremer Staatsangehöriger iſt Ve
ſchwerde beim Reichskanzler erhoben

Für die neuen Wagen der preußiſchen Staats
bahnen iſt der Schleſ Zig zufolge ein Modell gewählt
worden das ſich äußerlich nicht ſehr von den Wagen alten
Syſtems unterſcheidet man erkennt nur daß die Fenſter des
Wagens tiefer hinabreichen als bei den alten Wagen Sie ſind
ſo bemeſſen daß es dem in irgend einer Weiſe gefährdeten
Reiſenden möglich iſt den Wagen durch das nächſte Fenſter zu
verlaſſen was bei den alten Wagen nur ſchwer oder überhaupt
nicht möglich Eine weſentliche Neuerung ferner beſteht in
der Verbreilerung des Seitenganges im Jnnern des Wagens
um reichlich 10 Centimeter ſo daß es möglich wird daß zwei
mit Gepäckſtücken belaſtete Reiſende in dem Gange bequem an

bepudert und ſtrahlend wie die Sonne als deren Ablömmling
er galt ließ er ſich in die Mitte des Sees hinausrudern wo
er koſtbaren Schmuck der Tiefe übergab Die Paläſte dieſer
Kaziken beſtanden aus geränmigen Hütten die mit Banmwoll
ſtoffen zum Theil gedeckt waren An dieſen waren zur Ver
zierung Stücke von dünnem Goldblech angebracht die im Winde
ſchaukeiten und in der Sonne glitzerten

Der Bericht von dieſem Brauch der Chibchgindigner wurde
von den ſpaniſchen Eutdeckern überkricben Der Kazike ſollte
jeden Morgen mit Gold gepudert werden und hieß darum bei
den Spaniern el dorado d h der Vergoldete oder Goldmann
Seine Hauplſtadt nannte man Manog und ſie ſollte an einem
See liegen der ebenſo wie die in ihm mündenden Flüſſe am
Grunde puren Goldſend führte Alle Dächer der Tempel und

äuſer Manoags beſtünden aus Goldblech nur aus goldenen
chüſſeln ſpeiſten die Bewohner und tränken nur aus goldenen

Krügen Alſo ſabelte man von dem Dorado und zog in die
Wildniß um es zu entdecken

Jn Venezuela war der ſpaniſche Biſchof Don Rodrigo de las
Baſtidas Ställhalter Auch ihm wollte das Dorado nicht aus
dem Sinn und er rüſtete eine aus Deutſchen und Spaniern
beſtehende Expedlion aus die das Goldland finden ſollte Zu
ihrem Befehlshaber wurde ein Verwandter der Welſer Philipp
von Hutten ernannt Die Goldgier hatte ihn nicht übers
Meer getrieben Das erhellt ſchon aus einem Briefe den er
zus Venezuela an ſeinen Vater Bernhard von Hutten zu Birken
feld geſchrieben Weiß Gott Kein Geiz hat mich bewegt
dieſe Reiſe zu thun denn allein eine ſonderliche Luſt ſo ich
vor langer Zeit gehabt Dünkt mich auch wär nicht in Ruh
geſtorben wo ich Indien nicht geſehen

Philipp von Hutten iſt eine lichte Geſtalt in der wilden
Schaar der Goldjäger Er war gegen die Indianer freundlich
und ſie kraten ihm nicht feindlich entgegen Er folgte den
Spuren Queſada s der vor ihm aufgebrochen war Die
Jnvianer warnten ihn die Richlung zu verfolgen weil er ſonſt
in unwirthliche Gebiete gelangen werde Sie wollten ihin den
Weg nach goldreicheren Ländern zeigen Hullen traute ihnen
nicht und diesmal zu ſeinem Schaden Er gerieth in eineWildniß in der die Pferde von der wngewohnlen Nahrung

umkamen und die Menſchen von Krankheiten befallen wurden
Die meiſten verloren Haare und Nägel vom Genuß wilder
Früchte wie ſie meinten Eifrig erſtiegen ſie Bergeshöhen um
Ausſchan zu halten Nirgends aber ließ ſich die Stadt Manog

mit ihren goldſchimmernden Kuppeln blicken Um alles Leid
voll zu machen brach noch die Regenzeit an Die Bäche
ſchwollen zu Flüſſen an die Steppenebenen verwandelten ſich
in Scen Das Wild war verſchwunden kümmerlich nährte
ſich die Mannſchaft von allerlei Gewürm und furchtbar
decimirt erreichte ſie endlich die Anſiedelungen der Weißen an
der Küſte

Trotzdem eniſchloß ſich Hutten zu einem zweiten Zug Nur
vierzig Muthige erklärten ſich bereit ihm zu ſolgey Bartel
Welſer war darunter Diesmal folgte i dem Rath der
Jndianer und gelangte in das Land der Omagug die als be
ſonders reich und mächtig geſchildert wurden Als er in das
Land einrückte ließ er einen guf dem Felde arbeitenden
Indianer fangen damit er ihm als Dolmetſch diente Er
wollte freundlich mit ihm reden dieſer aber ſchlenderte ſeine
Lanze und verwundete Hutten ſchwer zwiſchen den Rippen
Bald darauf wurde Lärm in dem großen indigniſchen Dorfe
geſchlagen Die Eldoradefahrer zogen ſich auf einen Berg
zurück und am anderen Morgen wurden die Vierzig von ekwa
15,000 Wilven angegriffen Gezählt hat wohl die Feinde
niemand Die Uebermagcht wird aber gewiß groß geweſen ſein
Der Angriff wurde ſiegreich abgeſchlagen Hutten ſah ſich aber
genöthigk den Rückzug anzutreten Ein befrenndeter Kazike
heilte ſeine Wunde nachdem er einen Sklaven zuerſt in gleicher
Weiſe verwundet und dann getödtet haben ſoll um ſich von der
Richtung der Wunde zu überzeugen Enttäuſcht traf die Schaar
in Coro ein

Hier ſollte die Deutſchen die dem Hunger und Fieber den
Speeren und Giftpfeilen der Jndigner glücklich entronnen
waren ein tragiſches Geſchick ereilen Ein roher Soldat
Jnan de Carvajal hatte ſich der Statthalterſchaft bemächtigt
Hinterliſtig ind er Hutten und Welſer in die von ihm ge
gründete Stadt Tocnjo ein provozirte hier einen Streit
nahm die Gäſte gefangen und ließ ſie in der Charwoche 1546
mit dem Machete hinrichten

Die ruchloſe That wurde geſühnt der Unterſuchungsrichter
der von Spanien herübergeſandt würde ließ Carvajal an einen
Banm hängen aber der Einfluß der Dentſchen in Venezuela
war gebrochen Sie wurden von den Spanuiern verdrängt
Der Prozeß den die Welſer anſtrengten wurde 1558 in
Madrid zu ihren Ungnnſten entſchieden

inander vorbeikommen können

zuſchuß zugeſchlagen würden

Außerdem n die neuenWagen geſonderte Abortanlagen für beide Geſchlechter und ſonſt
noch einige Verbeſſerungen geringeren Grades Nach dieſem
neuen Typus der von der preußiſchen Stagtsbahnverwaltung

r iſt werden nicht nur alle neuen Perſonen
wogen ſür DP Züge hergeſtellt ſondern auch die vorhandenen
De Wagen ſollen ſämmtlich danach allmählich umgebaut
verden

Mit Rückſicht auf ſie ungünſtige wirthſchaftliche Lage mit
er zur Zeit namentlich der Arbeiterſtand vielfach kämpfen muß

hat wie poſtoſſizde mitgetheilt wird nunmehr auch der Staats
ſekretär des Reichspoſtamts die Ober Poſtdirektlonen an
gewieſen bei den bereits begonnenen Bauten unter Ver
wendung der Mittel die von den bewilligten Bauraten noch
verfügbar ſind weiter arbeiten zu laſſen und ſoviel
es die Witterung geſtattet namentlich aber Sorge zu tragen
daß nach dem Aufhören der eigentlichen Winterruhe die Bauten
in vollem Umfange weiter geführt werden Was in dieſen Be
ziehungen innerhalb der Etotesgrenzen geſchehen kann ſollen die
Ober Poſtdirektionen im Benehmen mit dem zuſtändigen Poſt
baurath ſogleich feſtſtellen und ohne Verzug ins Werk
etzen

Ueber unlauteren Wettbewerb im Zeitungs
gewerbe veröffentlicht der Zeitungsverlag folgende be
merkenswerthe Feſtſtellungen Die Frage der Füllinſerate
vom Standpunkt des unlauteren Wettbewerbs iſt durch Präjudiz
des Reichsgerichts vom I März 1901 hinreichend ent
ſchieden Ein ſolcher Nachdruck von Jnſeraten aus einer Zei
tung iſt nach dem citirten Reichsgerichtserkenntniß eine indirekte
thatſächlich falſche Angabe die den Anſchein zu erwecken ge
eignet iſt als ſeien die Füllinſerate direkt et und bezahlte
Jnſerate und als ſei es ein beſonders günſtiges Angebot in
einem ſo beliebten und vielfach benutzten Jnſertionsorgan zu
annonciren oder auf daſſelbe zu abonniren Dabei mache es
keinen Unterſchied ob die Füllinſerate durch unmerkliche oder
nur dem Fachmann verſtändliche Kennzeichen von den bezahlten
unterſchieden ſeien Es käme auf die Jrreführung des
großen Publilums an Daß das Reichsgericht auf demſelben
Wege der Geſetzesauslegung wie bei den Füllinſeraten auch
in der äußerlichen Zuſtutzung nachdruckfreier ver
miſchter Nachrichten und Tagesnenigkeiten aus anderen zzei
tungen zu DOriginalkorreſpondenzen die indirekte
thatſächlich falſche Angabe erblicken würde es handle ſich
um ein von zahlreichen eigenen Korreſpondenten bedientes
Blatt und infolgedeſſen liege die Anſcheinerweckung eines be
ſonders günſtigen Angebots für Abonnenten und Jnſerenten
vor ausreichend zur Anwendung der 88 1 und 4 des Wett
bewerbgeſetzes iſt ſehr wahrſcheinlich Nur müßten in
ſolchen Fällen äußere Merkmale kenntlich ſein welche den Nach
druck als Originalmittheilnung dem Leſer erſcheinen laſſen ſollen
Der ſimple Nachdruck ohne ſolche Merkmale dürſte kaum zum
Vorhandenſein der Kriterien des unlauteren Wettbewerbs aus
reichen nachdem einmal ob mit Recht oder Unrecht bleibt
hier dahingeſtellt der Geſetzgeber in 8 18 des Geſetzes über
das Urheberrecht vom 19 Juni 1901 ausdrücklich beſtimmt hat
Vermiſchte Nachrichten thatſächlichen Jnhalts und Tages

neuigkeiten dürfen aus Zeitungen oder Zeitſchriften ſtets ab
gedruckt werden Mit der einfachen Wahrnehmung eines ge
ſetzlichen Rechtes kann keine Geſetzesverletzung begangen werden
Mit dieſer Einſchränkung wird man den gefliſſentlich im be
ſonderen änßeren Gewande einer Originalkorreſpondenz auf
tretenden Nachdrucken vielleicht auch auf Grund der von

A Fuld angeführten 88 8238 und 826 B B mit Erſolg
entgegentreten können

Eine Beſeitigung der Gemeindeſtenerprivilegien
der Beamten im Anſchluß an die Neuregelung der Servis
frage im Reiche anzubahnen empfiehlt die Köln Ztg indem
ſie ausſührt der jetzige Zuſtand ſei auf die Dauer nicht zu
halten Man müſſe freilich W Uebergangsvexhält
niſſe in Betracht ziehen den Wohnungsgeldzuſchuß der Beamten
ſtuſenweiſe erhöhen ſo daß z B bei 1I10 Proz Gemeindeſteuer
zuſchlag 5 Proz, bei 120 Proz 10 Proz dem Wohnungsgeld

u Das Mindeſtmaß einer Ver
beſſerung würde ſein daß die Beamten ſtatt daß ſie jetzt nur
mit der Hälfte ihres Dienſteinkommens zur Gemeindeſleuer
veranlagt und dadurch bei der Depreſſion der Steuerſätze doppelt
begünſtigt werden
einkommens veranlagt werden aber nur die Hälfte der Steuer
r ſollen

fortan zum vollen Satze des Dienſt

Nicht minder könnte erwogen werden für eine
lebergangszeit von etwa fünf Jahren die Beainten ſtatt mit

der Hälfte mit drei Vierteln des Gemeindeſteuerzuſchlages heran
zuziehen und erſt nach Ablauf der Friſt den ganzen Betrag eiu
zuſetzen

Purlamentariſches
Jn der Zolltarif kommiſſion hat jetzt das Centrum

ſeinen Antrag auf Verwendung der Mehrerträge land
wirthſchaftlicher Zölle zur Erleichterung der Durch
führung der Wittwen und Waiſen verſorgung formell
eingebracht Der Antrag ſchlägt die Einfügung eines beſonderen
Paragraphen S 11 a im Tarifgeſetz vor wonach über den Er
trag der Zölle für Roggen Weizen Spelz Gerſte Hafer
Rindvieh Schafe Schweine Federvieh Fleiſch Butter Käſe
Eier Mehl und ſonſtige Müllerei Erzeugniſſe ſoweit er den
Durchſchnittsertrag der Zölle aus den mit den entſprechenden
Tarifſtellen des Zolltarifs vom 24 Mai 1885 zu verzollenden
Waaren nach dem Ergebniß der Jahre 1895 bis 1902 über
ſteigt durch ein beſonderes Geſetz zur Erleichterung der
Durchführung der Wittwen und Waiſenverſorgung Beſtimmung
zu treffen Bis zum Jnkrafttreten eines ſolchen Geſetzes
ſollen die Mehrerträge für Rechnung des Reiches verzinslich an
gelegt werden

Parteinachrichten 3
Mit der Eventualität einer vorzeitigen Auflöſung des

Reichstags und alsdann ſehr ſchnell ſtattſindenden Neu
wahlen rechnet anſcheinend auch der Bund der Land
wirthe Jn den einzelnen Ortsgruppen wird wie eine
Quittung in der Korreſpondenz Bund der Landwirthe zeigt
fleißig für den Wahlfonds geſammelt Unter dieſen Empfangs
beſtätigungen befinden ſich auch mehrere die an die Adreſſe von

Gemeinde Verſammlungen gerichtet ſind Bisher
haben wir immer angenommen daß Gemeindeverſammlungen
ſich nur mit ſpeziell die Gemeindeverwaltung betreffenden Dingen
beſchäftigen Die unter dem Einfluß und dem Druck der Ver
trauensmänner des Bundes der Landwirthe ſtehenden Ge
meinden ſcheinen allerdings wie wir aus dieſer Notiz der

undes Korreſpondenz erſehen auch Ausnahmen zu geſtattenW Das Befinden pes Abg Lieber in Camberg don ſich einem

Berliner Lokalblatt zufolge neuerdings bedenklich ver
ſchlimmert haben

Heer und Flotte
S M S Buſſard, Kommandant Korvetten Kapitän

von Baſſewitz iſt am 9 Januar in Labuagn eingetroffen und
beabſichtigt am 15 Jannar von dort nach Tandjong Priok
in See zu gehen

Der Dampfer Bremen mit der Ablöſung für
S M S Möwe, Transportführer Oberleutnant zur See
Berger iſt am 9 gannar in Neapel eingetroffen und an demſelben Tage nach Port Said in See gegangen

S M S Thetis, Kommandant Korvetten Kapitän
von Semmern iſt am 9 Januar in Colombo angekommen
und beabſichtigt am 14 Jannar nach Madras zu dampfen
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S M S Schwalbe, Kommandant Korvetten KapitänJocobſon iſt auſ 10 Jannar vön Shiakwan nach hl ginn des Trausvaalſeldzuges etwa 13 Millionen Lſtrl das ſind Karsvberlokte der Rallozohen Baukfrmen vom 1I Jan
n See gegangen na nkliangſ260 Millionen Mark verausgabt wurden Die größte An l e ececec ,c rege r TDas neue Schlachtſchiff Kaiſer Karl der Große do n der Pferde nämlich 145,000 wurden in New Orleans kür ermin kues 7ZD
jüngſt auf der Fahrt von Hamburg wo es erbaut wur e nach gekauft a honv 31/29/0 Sind Anl v I6821 146 5327

e mnſarge s h havarirte und darauf einer Anl 2 2 e ngründlichen Reparatur und Reviſion unterzogen werden mußte a ö 1 u 7 66 c00iſt vorgeſtern von Enxhaven aus in Wilhelmshaven ein OeſierreichNugarn T m l 1 u 7 4 103 520
getroffen wo es demnächſt in Dienſt geſtellt werden ſoll Jn der vorletzten Nacht demonſtrirten in Budapeſt v 1560 Ab 27e ungariſche Studenten neuerlich gegen die deutſchen Axener

Vorſtellungen in den Kaffee hänſern wo ſie die Eigen rrter 0 r 18881 I i z 97 26Ausland thümer zur Ausſtellung eines Reverſes keine deutſchen Vor Krfurter z Sinät An 1 T i 13ſtellungen mehr zu veranſtalten zwingen wollten Es kam zu u 1801 10 u 57 00
Der ſüdafrikaniſche Krieg rn a r zwiſchen ik un n rlratg ſo reren r ö 1 u 7 n 97 006Nachrichten aus Bloemfontein laſſen r D aß die Polizei interveniren mußte ie Studenten drangen o 40/0 is001 H u 17 108 ojetzt W z Je re alte rer en auch in die deutſche Privattheaterſchule wo ſie ein gleiches Vor 1anirenatti n nur II 1 u 7 5 10s

letzten Jahre Er bereitet einen größere Akt on vor ſeren en 7 re et e Wergen Semonſtrauon wird ung uJ 5 u Kriminalverfahren ei itet werden ſo nZweck in erſter Linie iſt die engliſchen Truppen auf ſich zu ren emgee 390 e g I S 97 506
konzentriren um Botha den Weg nach Natal frei Jtalien r r dzu machen Es wird eine große Unternehmung gegen Dewet Der v Wiener Raſt h d 4i/29 u 7 42 193geplant und im engliſchen Hauptquartier wird ſieberhaft er Papſt hat wie man der Wiener Politiſchen Korreſp hierene Sirassenhaln 40/0 öbl i i u 7 965 003
gearbeitet W e meldet W S rin tigliesehe Unien Masehinenfahr rives und Segna beſtehende Kommiſſion eingeſetzt die alle C ObI mit 103 Proz rmekzLord Kitchener berichtet daß die Buren ſich immer noch mit Studium der Bibel und deren Auslegung betreffenden Kunppaeh Be ufgon 490 An 7 12
große Quantitäten Munition aus Europa verſchaffen Fragen prüfen und entſcheiden ſoll Bekanntlich ſind im u e e n rn eund verlangt größere Vorſichtsmaßregeln an der ſüdafrikani Schoße des Katholizismns in den letzten Jahren verſchieden en h un u 17 a 97 006
ſchen Küſte artige Tendenzen bezüglich der Auslegung der heiligen Schrift Bernh Ansen Fabr 45/ Ob rei 1051 l i u 7 uDewet erkäßt Proklamationen in welchen es zum Schluſſe I g de getreten Ferner wird gemeldet daß eine päpſtliche Eröili Faniegtnbr Soiiyp 80 I n I 99006
jedesmal heißt Der Kampf geht nicht mehr um Transvagl le Vetreſſend die Reörgäniſirung der katholiſchen Kirche Viengeigr emg j 10 100 008den Draujeg jehr m Arausvaal und der religiöſen Orden auf den Philippinen erſcheinen verei Obliz rückz mit To2 Proz 10 2 100 00oder en ranje Freiſtaat ſondern um ein einiges Süd werde Zimmernuuuk o 31 40/o I A r 1 u to 4 vafrika deſſen Fahne man bald wird wehen ſehen Spanien h e z 177 149c c t Se Fhü Hraunkc V ne S I 1 u 7 412 109 00Der interimiſtiſche Gouverneur von Saragofſa erließ n l 1690 506v nei Wersch Welesent Br 40 b 1 I 4 u 10 4 100 506Ein völkerrechtswüdriger Plau geſtern ein energiſches Dekret gegen die Tum ultuanten Werte Welerenf ein 360 9 c L I u 7 4 100,506

Ein ſonderbares Gerücht wird aus London gemeldet Die Gendarmerie zerſtreute einzelne Gruppen von Demonſtranten Zoitzer Faraff u Solarölfahrik 4 60
Darnach hätte die engliſche Regierung beſchloſſen den kriegs im allgemeinen iſt die Ruhe wiederhergeſtellt 8ehuldy unkündb bis 1204 7 4 100000

Bur i e Halleſche Hankvereins Aktien 1900 8 1 1 4 138 905gefa ngenen Buren die Rückkehr n ach Afrika z u S ar und Voraehnes Bank Aktien 1900 1 4 74,756ver a gen ſelbſt nach eem Friedensſchluſſe Die engliſche Türkei Cännern Mnlzfabrik Akten 19005 22 7 4190 09Regierung habe in dieſem Sinne Schritte in Auſtralien gethan Der Wali feine Grölwitz Akt Vnapierfabrik Akt 190001 l 7 a 197,00allein die auſtraliſche Regierung ſei gegen den Plan und zwar ger Wali von Yemen verlangte feine Roreruſung da alle ſeine HöreieweKnimngaisd Hrn A 19920 364 025
auf Grund einer Art Monroe Voktrin Ein Schriftſteller von Warnungen und Reklamationen unbeachtet bleiben Seine o Vorzugs Aktien 39902 7 4099,005
Talent ſei erſucht worden einen Artikel zu Gunſten des angeb Truppen hätten keinen Sold und keine Munition und e e 5
lich von Cecil Rhodes ſtammenden Planes zu ſchreiben allein deſertirten in Maſſen Als Bedingung ſeines Bleibens fang Anelorkahriſe Aktien i9000t 21 16 4
er habe es entſchieden abgelehnt ein ſo ungeheuerliches Projekt fordert er eine Verſtärkung um zwölf Bataillone und die Tane fletistedt B I A 31/290 190001 392 4 4 85,90B

d egn s die c s r Frankf Ztg Sendung von einer halben Million Pfund um die Taktik der ren h in Sgierung nen ſolchen Plot deſen n n e s gugländer die Stämme bald durch Waffengewalt bald durch niieseiio Sirnstonhnhn Ah tien 1900 9 l 4683,006
etzung des Völkerrechts wäre ernſtlich ins faßt vat Geld zu gewinnen zu paralyſiren Es wäre nicht unmöglich Hailesche Portiand Gement Jahr 1900 8 I 1
r chde d t z n uge gekaßt yat daß Engla u d einen Handſtreich auf Südarabien Hildebraud sche Mühleuw Akt 1900 01 74 7geben ſie doch wenn auch zögernd zu Beginn des Krieges nsfül t Körbiedort Zuckerfabrik Aktien 190001 92 5 4108,003die Buren als kriegführende Macht anerkannt hat Außerdem ausführe Kyſünuser I ütle Aktien 1860 16 1 sa e e der engliſchen Miniſter mit Nordamerika i uiehort rer z J 155 665ezli au ie zukünſtige Gleichſtellun iedli e Nnnumhburgor Braunkohlen Aktien 19090 4 4 0Fuſggamnenieben von Sagndern Brdee C VPaft n Jm amerikaniſchen Repräſentantenhauſe hat der Nicara Kiemborg Maizahbrike Aktien 189900 19 159 4165000
Heuchelei Richtig iſt allerdings daß die engliſche Regierung gnakanal über das Panamaprojekt geſiegt Das Rienurser Sehlozemülzerei Akt be I 2

eyrs f i ne Ak 89 1jeden Zuzug von Nicht Engländern nach Südafrika ſo viel als Repräſentantenhaus verwarf einen Antrag dem Präſidenten die R ä ene Alten z 141/2 214 003
öglich zu verhindern ſucht Ermächtigung zu ertheilen die Entſcheidung zwiſchen der Nica Süehe Ihr Br Aii 1900 i l 34006möglich z t der der dung z d ſh ica Braunk St Aktien 129 1 z1 134J ragna oder der Pangmaroute zu treffen und entſchied ſich Säche Th Brnunk St Pr Akt 19 cu i Sti e WaldauerBrannkohlen St Aktien 190001 14 4 4 156,60b2BOberkommiſſar Milner hat am Mittwoch in Johannesburg e e e r en e gnſten der Niearagua Khnehen Feoleeenl Hennte Art e

Sgelegentlich eines Feſtmahles im Rathhauſe über den route Jm amer aniſchen Senat ſoll allerdings wie dem Zolirerblnschinenb Akt Sehnede 19605001 20 7
Burenkri i R t Berl Tgbl gemeldet wird uoch eine ſtarke Partei für die Zelizerl araff u Solarölfabr Akt 199001 4130,003urenkrieg eine Rede gehalten die gütliches Verhandeln raküinsori 20 7S z n Panamarvute vorhanden ſein ſo daß der Kampf zwiſchen d Zuckerrafinerie IIalle Aktien 190001 10 4 170,096 rverwirft und brutale Gewaltmaßregeln phyſiſchen d n der Kampf zwiſchen den rueki Nieti Hergb Ver Kux er ohne ZDruck nannte Milner das eupheiniſtiſch empfiehlt Er beiden Routen wohl noch nicht beendet ſein dürfte Konsoliclirto Flüännersohntt Kunze 1900 25 300 000
betonte die Nothwendigkeit den Krieg durch einen ſteten c z Nio Kurze der mit bezeichneten Papiere veratehen eieh in Merk nphyſiſchen Druck zu beendigen ohne ſich mit Ver Südamerika kar on Seaor nhandlungen abzuqualen Milde und Verſöhnlichkeit ſeien für die Ueber die Revolution die wie geſtern berichtet in Para r r e nS Buren am Platze die ſich ergäben man dürfe aber Wohl d reren Wer jeßt u Nachrichten ketigeetelte er r Berlin ung e e e

2 nicht an diei e g c r ut abaft einer Aſunci 0thaten 2 nicht an diejenigen wegwerfen welche im Kampfe be enfolge das Obſer eines ebolgtt diren Donehtreſchs er Boienrode 4050 4125 Houenfels 2750 1800 4
harrten Milner trat den Prophezeinngen entgegen daß dem heri en Miniſter rd Es is Bernhardshall Hohenzollern 22591 2300n S t g iniſter geworden Es lam zu einem bewaffneten Zu Burbaeh 22 5 2620Kriege eine ſchreckliche Zukunft folgen würde Die Aufgabe des ſannmenſtoß innerhalb des Kongreßgebäudes De Senator Carl e J

c s 55 t 5 4 7 18 9Staatsmannes werde zwar mühevoll jedoch nicht ſo ſchwierig Facundo Jnsfran wurde getödtet General Caballero die Kriedrichshail 9751 1520 Neustassfurt 16,400 16,702
ſein wie die der Soldaten geweſen ſei Senatoren Miguel Corbalan Freitas und der Deputirte Hlüekaut Sondereh 8250 8859 BRonnenberg Aktien 400 450

Earreras wurden ſchwer verwundet Der Kongre hat den Hedwigsburg 3425 75 SalzdetfurthKaliw 2525 dVicepräſidenten mit der Excekntiv lt betr S Hereynia 1I19,800 Wiihelmshall 965 4Welche n G er wie Sxrekntivgewalt betraut ie revo g aelche Unſummen der Krieg gekoſtet hat erweiſt wieder ſutionäre Partei unterſtüßt die Kandidatur von Guiller n re e n 4die heute bekannt gewordene Ziffer daß für Pferde ſeit Be Rios ermo und Vorwärts Raliwerthe ziemlich fest gefragt Hohenzollern und
Hohenfels Erzkuxe defestigt
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Pinen grossen Posten gestreitte Blousengammete in neuesten Farbenstellangen jetzt as Meter 1 Mark
Einen grossen Posten Pantasie Kleidergtoffe meist Neuheiten dieser Saison jetzt das Meteor 45 und 65
Hinen grossen Poſten Fantaste Ballstoſfe in zarten Liehtfarber jetzt das Meter 36
Einen grossen Pogten Organdi für Blousen und Costumes in

5 2 re F S

Pfg

l 75 Pfg Waschweide jotzt d Met 45 Pſ
S n prächtigen Parbenstellungep jotzt das Meter 35 Pf

Einen grossen Posten reinwollene schwarzo Etamines verzngliche Qualitater jelzt das Meteor 95 Pfg e
Dinen grossen Posten Herren lacé Hancschuhe jetzt das Paar 75 Pſg Pameurélacé landschuite jetzt das Paar S5 P
Pinen grogen Poſten schwarze Kleiderröcke sanbere Verarbeitang jetzt das Stück 2 N en Coslun Röere jetzt d St 150 Mk

Hinen grossen Fosten gestreifte Planell Blousen Ilemden neehelegaute Auskührung jetzt a Stück 1,75 Mk
nen grossen Posten Sommoer Untor röcke mit Volant in verschiedenen Ausführungen jetzt das Stück 75 Pfg bis 1,25 k
inen grosgen Poſten hello Cretonne Sorvier Blousen in ent icrenden Dessins Jetzt das Stück 45 Pf

37 S en r en t m Hälfte des wirklichen Worthes
in bamenput Lelb Tisch und Bett Wäsche Teppichen Gardinen Damen und Rinder ConkectäonGrosse Posten in Stickereien Spitzen Seoidenband Bevatzstoſfon etc bodeutond unter Preis w

Gesohäftshauns

Halle a S e J Marktplatz 8

e n v c c v z ao e e e v e ea 4 S e h r an e n S cBe z b J de t v d Jehe e re r 4



modern und billigſt auch Anfzeich

Masken Bälle
eimpſehlen

Towſſundenſchleifen

nungen liefert das Atelier von
Frl Mlſriede Kösewitz

Natbhansſtraße 5 J
Tanſende von Reſten

in Cravatten
Kragenschoner Cachenez

durch das lebhaſte Weihnachtsgeſchäft
entſtanden verkauſt bis zur

Zälfte des Werthes
De Otto Blankenstein e36 Ob Leipz Str 36 Pſchorr Brän

Apfelsinen
für Wiedernerkänfer billig bei

Bernh Barth Kl Ulrichſtr 10

eröffnet habe

2 t 5 J e WS 5 e S e e Se 2 7 v o t S e5 S e et c c re n nene D

S gegr 1877 Kagäebnrger Str 3 I Treppe gegr 1877

Als ganz hervorragend preiswerth empfebhlen
e Madapolam feinfädig ſolide in Haltbarkeit
S boppel Nadapolam vorzüglich in der Wäſche Pr IItr 38 P

S KRenkor eé mittelkräftig pr Mitr 40 Pf
Elsasser Hemdentuch äußerſt baltbar

Linon leinenartiges Gewebe e
J Bouisiana Tueh e ezeſtent Oitteriat Dr Ntr 48 Pl

S Großer Gelegenheitskanf in oeranht Croiſé für Leibwäſche
ans beſtem Material pr Mitr 52 Pf Schnittmuſter von ſämmt
lichen Wäſcheartikeln gratis Von offerirten Wagren Verkauf nicht

unter 20 Mtr S

Tarlatans Atlasse Sammete
Plüsche Tülle Mulfs
Bänder Spitzon Larven
Gold U Vherbesätzoe Münzen etc

Geiststrasse 36

pr Mtr 32 Pf

pr IMtr 43 P
Mtr 40 P

Poſitiv cirkrechſchere

feuerſichere fallſichere

Geld ſchränke
Caſſetten

e J prima Fabrikate empfiehlt

e Coap n U RJ a u 6Georg 7 Thienema mann

S empkiehlt den geehrten Borrwehatten kür Visiten Hochaeiten Kind

I taufen Beerdigungen und Spazierfahrten ete, seine S
eleganten

Coupeés u un
bei prompter reeiler Bedienungerngyr echer 399 Fernsprecher 399
ar akubren l Iavameter J

Werkzeuglabrik Carl Rolllg 5 Halle a

Merscburger Strasse 14

liefert als Sp eeinlitat seit 1868

Sehneidkluppen für Schrauben und Gasgewinde Gewinda
sehneidbohrer Reibahlen Schneideisen und PFraiser fürFcetall und Holz Lochstempel und MHatritzen ete

Reparaturen schnellstens
Preisliste gratis und franeo Fernsprecher Nr 2406

Im Laufe der nächſten Woche em
pfangen wir große Tranusporte
belgiſcher däviſcher und holſteiner

X Arbritspferde
die wir zu ſolideſten Preiſen verkaufen S

zen e Se Grossmann sohn
Halle a S Töpferplan

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle

5

Einem werthen Pablikum die ergebene Mittheilung dass ich hierselbst

Geiststrasse 36
Cigarren Cigaretten u Tabak Geschiüſt

Indem ich bitte mein Unternehmen gütigst unterstützeon zu wollen
versichere bei billigster Preisstellung und coulantester Bedienung mitnur vorzüglichen gelagerten Qui ilitäten aufzuwarten

Hochachtungsvoll

PreisbuchPlqué Weston
in weiß und farbig

B59 Frack Westen
in eleganter Ausſführung
Otto Blankensteir

36 Ob Leipz Str 39 Pſchorr Bräu

e eHirumpf
s

r e
nach Maass in Hand

3 und Maschinenstrickerel
Einzelverkauf

fertiger Strumpfwaaren
zu vbiälligsten Preisen

Nur besthewährto
Oualitäten in solider Ausführung

II Schnee Nachf
Ar Eberinmann

bedentendstess Strumpkwaaren
Fabrikationsgeschäf t mit eigenem

Masch nenbetrieb in
4 Halle a S Gr Steinstrasse 34

Schpenzer Gehdſhrinle

fener und ſturzſicher
theryt nnd diebesſicher

UGeldſchtautfabrit Magdeburg

Preiſe änßerſt billig
Catalog koſtenfrei

Gerichtlicher Derkauf
Jn dem Konkursverfahren der off

Handels geſellſchaft W Vogler K Co
ſoll das Wangrenlager beſtehend in
Beſchlägenn Vauartikeln

aller Artim Laden Magdeburgelſtz 27 werk
täglich Vormittags 12 und Nach
mittags 36 Uhr ausverk werden
J D Fconsoeh el Kon ikurs zperiwalter

Halle Hettſtedter Eiſenbahn A
Aktien per ter Angebote unter
1798 U Exped d Ztg
Verein für Volkswohl

Abtbeilung VI ArbeitsſtätteTelephon Nr 2286

Brennholz Verlauf
1 Korb 0,45 I rm 5,501 rm 10,50

Gleichzeitig erlanuben wir uns unſere
Einrichtung Geſtellnug von Leutenfür alle im Haufe vorkommenden Ar
beiten ſtunden und tageweiſe in Er
innerung zu bringen

Verwaltung

Max Richters 3Leipzig Kaffee 8
in l /2 Pfd Pack à 50 60,70 80 90 100
A Krantz Nachf Secgtzinſtezet

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Clara einze

Grosse
Auswahl
b illigste
Preise

lIiebenthal Co

Leipziger Strasse 100

Von der Reise2 um r i C II
Prof Reineboth

Magdeburger Str 47 I

Pissh u Rundbrennere

von
Frau Zreitenborn

Sternſtr 6 J Etageeipf ſich zur Rundbrennerel
Kreppen an Umkängen ohne
abzutrennen Brennen ganzer
Röcke und Tailien
Acliteste Plissé Brenneret

Ein Rollwagen B Sertner
zu verkaufen Merſeburgerſtr 22

J e a J Igoo bote a o e J
Hagdeburger Str 3 1 TrLeinen Wäsche Notiwanren

empfehlen eEBrarnt Ausstattraungen
e Täcähe Bett u Tee hi agnrantirt gute und solide Qualitüten in jeder Ansammenste Dung Bei der Anfertigung von Ausstat
h tungen in jeder Preislage soll besonderer Werth nurh z die gone Hinfachheoeit Teile gt werden bei welcher
r hestes Haterial sanberste Ausführung und tadelioser à
e Sitz unsere Hauptaufgabe sein wird Bei Bedarfbitten wir um güätiges Wohlwollen und geschätatese e erne avwen äns wir in jeder Beriehnng rerhtfe tigen e

e werden

Meine Sprechstunden e St ne
haſte in Ton jelat a n etpaiger Str

Wochentags Morgens 10 2 UbrGriünstrasse 7/8 Privatheilanstalt Woel hentags mit Ausnahme Freitags
7 Abends Feiertags 10 Vorm

60,1 I

HP Sehombrarg Iinalie a S

Zim Zeichnen der Wäſche
zum Signiren von Kiſten Säcken cy Monogrammo Hanguelten

Kreuzgtichmonogramme
einpfiehlt in größter a Fraht

in Fupkerbloohens u Wer atupter

I der Obersehlesischen Visen Industrio A G Cleiwitz
unterhalten

less Rausoh aedeburs
R Gottsohalok s

Masken u Theater Garderoben
Verleih institut

Kl Vlrichstr 25 Ihält ſeine reichhaltige Auswahl neuer ine
e Herren und Damen Hasken Anzüge

bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

Als vorzügliches Banmaterial empſeblen unſern

pulverivirten Cementkalk
Peinste Reſerenzen Billigste Teagespreise e
U Roth s Dampfziegelei und Cementfabrik

Cönnern a/S Feruſprecher 13
W on dieusing

den 14 d M an
ſteht mein erſter
dies jähriger
Sran er von a

e Wuneſgen Wagen
Ackerpferde

ſchwerſter Ougität in n Paaren und allen Farben bei eonlanter

der 6 e ſt en und
ſchönſten

IHRex Bis ci ScEAVV a eBediennng bei mir zum Verkauf Aſchersleben
Darre 10

Mit 3 Beiblättern

Speciaiarat f Hantkrankheiten,
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